
 

„Nichts ist so beständig wie der Wandel.“ 
(Heraklit von Ephesus, 535-475 v. Chr.) 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 

das Jahr 2023 neigt sich dem Ende und wir sind uns alle bewusst, dass viele Menschen Ängste 
durch lokale und globale Veränderungen erleben. Vor diesem Hintergrund erscheint das Zitat von 
Heraklit, "Nichts ist so beständig wie der Wandel", heute genauso relevant wie vor 2500 Jahren. 
Veränderungen und neue Herausforderungen bedeuten keinesfalls eine negative Entwicklung. Im 
Gegenteil, sie erfordern innovative Ideen, den Austausch von Gedanken und vor allem eine starke 
Gemeinschaft.  
Mit dem Jahreswechsel möchten wir daher nicht nur auf die Herausforderungen zurückblicken, 
sondern auch die positiven Entwicklungen, speziell in unserer Region, im Blick behalten.  
Unsere Bürgermeister, Stadt- und Gemeinderäte sowie auch unsere Mitarbeiter setzen alles daran 
die Stadt Hermsdorf und die Gemeinden Mörsdorf, Reichenbach, Schleifreisen sowie St. Gangloff zu 
stärken, Angebote zu schaffen und das Gemeinwohl zu fördern.  
Trotz der weltpolitischen Schwierigkeiten haben wir als Gemeinschaft viel erreicht und können stolz 
auf viele bemerkenswerte Ergebnisse sein. Heraklits weiser Gedanke, dass in der Veränderung die 
einzige Konstante im Leben liegt, spiegelt sich in vielen kleinen und großen beeindruckenden 
Initiativen wider, die wir in der Region um das Hermsdorfer Kreuz immer wieder erleben. An dieser 
Entwicklung sind viele Aktive und Ehrenamtliche beteiligt, die unermüdlich mit 
außergewöhnlichem Zeit- und Krafteinsatz eine lebendige Gesellschaft in Stadt und Land gestalten. 
Ihnen allen gebührt unser Dank! 
Viele Errungenschaften zeugen von unserer Anpassungsfähigkeit und unserem gemeinsamen 
Streben nach einer besseren Zukunft. In einer Zeit, in der wir uns der globalen Herausforderungen 
bewusst sein müssen, ist es von entscheidender Bedeutung, dass demokratische Werte und 
Solidarität nicht verloren gehen.  
Lassen Sie uns die kommenden Jahre nutzen, um durch Zusammenhalt und respektvollen Dialog 
eine starke und geeinte Gemeinschaft zu formen, die sich den Veränderungen und 
Herausforderungen stellt.  
Es erinnert uns auch daran, dass wir jeder Form von Menschenfeindlichkeit und Spaltung kritisch 
gegenüberstehen und stattdessen zielgerichtet an Lösungen arbeiten müssen. Ein vereintes 
Miteinander setzt voraus, dass wir uns für eine Gesellschaft einsetzen, die auf Vielfalt und Respekt 
basiert.  
Genießen Sie die besinnliche Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Liebsten. Auch wünsche ich Ihnen 
allen ein frohes und optimistisches Neues Jahr, in dem wir weiterhin gemeinsam Gutes bewirken. 

Mit den besten Wünschen für ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein hoffnungsvolles Jahr 2024 
grüßt Sie herzlichst, 

Ihre Gemeinschaftsvorsitzende 

Constance Möbius 
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           Da berühren sich Himmel und Erde 
Wo Menschen sich vergessen, die Wege 

verlassen. 
Und neu beginnen, ganz neu. 

Refrain: Da berühren sich Himmel und Erde, 
dass Frieden werde unter uns, da berühren sich 
Himmel und Erde, dass Frieden werde unter 

uns. 
 

Wo Menschen sich verschenken, die Liebe 
bedenken. Und neu beginnen, ganz neu. 

Refrain: Da berühren sich Himmel und Erde, 
dass Frieden werde unter uns, da berühren sich 
Himmel und Erde, dass Frieden werde unter 

uns. 
 

Wo Menschen sich verbünden, den Hass 
überwinden. Und neu beginne, ganz neu. 

Refrain: Da berühren sich Himmel und Erde, 
dass Frieden werde unter uns, da berühren sich 
Himmel und Erde, dass Frieden werde unter 

uns. 
 

Text: Thomas Laubach 
Musik: Christoph Lehmann 


